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Jetzt ist es zu spät, es wird immer zu spät sein.


Zum Glück!


Albert Camus, Der Fall




Prolog



Chata und das kleine Riesenrad


Das kleine Riesenrad stand in einer Ecke des Festplatzes, und es schien, als würde es immer fahren und fahren und niemals still stehen. Immerzu drehte es sich, und meist saß niemand in den kleinen Gondeln mit der blauen Farbe, die an manchen Stellen abgeplatzt war.


Es gab eine Menge Attraktionen auf dem Festplatz. Es gab einen Fliegenden Teppich, der sehr hoch war und der auch seitwärts schwenkte und besonders gefährlich aussah. Es gab ein riesiges Schiff mit dem Kopf eines Seeungeheuers als Galionsfigur, das mit großer Geschwindigkeit vorwärts und wieder zurück tatsächlich sehr hoch in den Himmel hinauf- und wieder hinunterschoss, und es gab eine Looping-Bahn und eine Art Kombination von Walzerbahn und einem Gerät, das früher Krake genannt wurde, und es gab noch eine Reihe anderer Attraktionen. An dem von dem kleinen Riesenrad entgegengesetzten Ende des Festplatzes stand noch ein zweites, ein großes Riesenrad.


Vor den Attraktionen blieben die Leute stehen, schauten hinauf, begutachteten das Angebot und die Fülle, staunten, lachten, gingen weiter oder stellten sich an. Bei den größten Attraktionen bildeten sich lange Schlangen. Lautsprecheransagen übertönten die Musik: „Alles dreht sich, alles bewegt sich, meine Damen und Herren, ein neuer Start, ein neues Glück! Wir heben ab, und los geht der Flug“, und je höher wir kamen, umso mehr vermischten sich Musik und heulende Sirenen mit Geräuschen von den anderen Anlagen, und hoch oben und tief unten schossen einem am Kopf hin- und hergeworfen im Wind der Lärm und die Düfte des Festplatzes, die Nacht, der Himmel und die Buden, Lichter und Menschen und das Schreien, klein und groß und schnell und laut taumelnd vorbei.
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